
IM-Puls- Gottesdienst: „Hoffnung !– im Leid ?“ 

mit Musik, Texten, Lebensberichten… 

So 7.9.2025 um 16 Uhr 

in der EFG Reichenbach/OL, Löbauer Str. 9 

 

„Hoffnung ! – im Leid ?“ 

 

Leid – laut KI – von Google                                             --- Christiane 

"Leid" (suffering, sorrow, grief) ist ein Begriff, 

der eine Vielzahl von negativen emotionalen und körperlichen 

Erfahrungen umfasst. 

Es kann sich auf körperlichen Schmerz, 

psychische Belastungen, Verlust, 

Enttäuschung oder jede andere Form von Unbehagen 

beziehen. 

Leid ist eine grundlegende menschliche Erfahrung und kann 

sowohl kurzfristig als auch langfristig sein. 

… 

Leid als Teil des Lebens anzuerkennen und zu akzeptieren, 

kann helfen, damit umzugehen. 

… 

Und obwohl es tröstlich ist, dass das chinesische 

Schriftzeichen für Krise die Zeichen für „Gefahr“ und 

„Chance“ vereint, reicht das nicht. 

Wir brauchen mehr als Weisheitssprüche. 
Wenn der Glaube bricht – und Neues wachsen darf : idea.de 
… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.idea.de/artikel/wenn-der-glaube-bricht-und-neues-wachsen-darf


 

Hoffnung – laut KI mit Google -                                --- Martin 

… 

Hoffnung ist eine grundlegend positive, zuversichtliche 

Erwartung an die Zukunft, die Kraft und Motivation spendet, 

um auch in schwierigen Zeiten durchzuhalten. 

… 

Hoffnung ist die feste Erwartung, dass Gutes geschehen wird, 

oder dass sich eine Situation zum Besseren wandelt. 

… 

Hoffnung gibt Menschen Kraft, Mut und die Motivation, 

Widrigkeiten zu überstehen und an eine bessere Zukunft zu 

glauben. 

… 

Das Wort "Hoffnung" stammt aus dem Mittelniederdeutschen 

"hopen", was "hüpfen" oder "vor Erwartung zappeln" bedeutet 

und die unruhige, aber positive Erwartungshaltung beschreibt. 

… 

"Die Hoffnung stirbt zuletzt": und 

"Wo Leben ist, ist Hoffnung" 

sind bekannte Sprichwörter, 

die die Beharrlichkeit der Hoffnung betonen. 

 

"Hoffnungsträger": ist jemand oder etwas, 

auf das man große Erwartungen setzt. 

… 

Was sagt die Bibel zu Hoffnung und Leid…?                  --- Martin              

Gibt es da auch einen Hoffnungsträger…? 

In der Bibel ist neben der Liebe, den Glauben, 

die Hoffnung eine feste Grundsäule… 



Hier ist sie mit Jesus Christus,  

den göttlichen Hoffnungsträger fest verwurzelt… 

… 

 

 

Johannesevangelium 3, 16 & 17 :                                   --- Christiane 

„Denn also hat Gott die Welt geliebt,  

dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle,  

die an ihn glauben, nicht verloren werden,  

sondern das ewige Leben haben.  

17Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt,  

dass er die Welt richte,  

sondern dass die Welt durch ihn gerettet werde. 

… 

In der Bibel gibt es viel Leid,                                      --- Martin 

als Folge der Trennung von Gott. 

Aber auch Gott, der Schöpfer,  

leidet mit, um jeden Menschen, 

der seine Liebe nicht annimmt… 

 

Gott hat sich für diese Liebe festnageln lassen  

und hat dabei am meisten mit-ge-litten,  

als Jesus Christus am Kreuz für jeden Menschen  

den Weg zur Liebe frei machte… 

 

Jesaja 53, 3                                                                     --- Christiane 

„Er war der Allerverachtetste und Unwerteste,  

voller Schmerzen und Krankheit.  

Er war so verachtet, dass man das Angesicht vor ihm verbarg; 

darum haben wir ihn für nichts geachtet.“ 

 

                                                                                           ---   Martin 

Dadurch wurde Jesus Christus, zum Hoffnungsträger,  

welcher selbst größtes Leid durch- litten hat, 

Er tat dies für Dich und mich… 

ER kann Hoffnung trotz Leid geben… 

 

Denn es gilt Gottes:  

„Trotzdem liebe ich jeden Menschen…“ 

 

Trotz allem … 



                                                                                             --- Christiane 

Trotz allem, was uns mit Angst und Sorge erfüllt:  

Es gibt den Duft der Rosen und das Zwitschern der Vögel.  

Es gibt helles Lachen und freundliche Gesichter. 

Es gibt das Abendrot und den Regenbogen. 

Es gibt Verständnis und Gesten der Zuneigung. 

Es gibt Musik und kleine Wunder an unserem Weg. 

Und es gibt die Zusage Gottes, dass er uns liebt 

und immer für uns da ist. 

Text: B. Matzel  GK226.pdf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://shop.marburger-medien.de/shop/images/products/media/GK226.pdf

